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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 22.05.2023 beteiligt wurden, sind keine Stellungnah-
men eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt wer-
den kann. 

1. Bistum Osnabrück  

2. Bundesagentur für Arbeit 

3. Bundesamt für Immobilienaufgaben 

4. Ev.-luth. Kirchenamt 

5. Ev.-luth. Pfarramt 

6. Finanzamt Osnabrück-Land 

7. Gemeinde Bad Laer 

8. Gemeinde Glandorf 

9. Gemeinde Hagen 

10. Hauptverband Osnabrücker Landvolk 

11. Industrie- und Handelskammer 

12. Kabel Deutschland Vertrieb u. Service GmbH 

13. Kath. Kirchengemeinde St. Clemens Bad Iburg 

14. Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus d. Ältere Glane 

15. Klosterkammer Hannover 

16. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersach-
sen 

17. Polizeiinspektion Osnabrück 

18. Staatliches Baumanagement 

19. Stadt Georgsmarienhütte 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

23. Bundeswehr  
vom 22.05.2023 

24. Deutsche Telekom Technik GmbH 
vom 21.06.2023 

25. EWE Netz GmbH 
vom 23.05.2023 

26. Gemeinde Hilter a.T.W. 
vom 23.05.2023 

27. Gemeinde Lienen 
vom 24.05.2023 

28. Handels- und Dienstleistungsverband Osnabrück-Emsland 
vom 23.05.2023 

29. Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim 
vom 19.06.2023 

30. Kreis Steinfurt 
vom 22.06.2023 

31. LWS Lappwaldbahn Service GmbH 
Vom 22.05.2023 

32. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr 
vom 06.06.2023 

33. Niedersächsische Landesforsten 
vom 25.05.203 

34. Teutoburger Energie Netzwerk eG 
vom 26.06.2023 
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20. Stadtfeuerwehr Bad Iburg 

21. Verkehrsgemeinschaft Osnabrück 

22. VLO Verkehrsgesellschaft Landkreis Osnabrück GmbH 

35. Vodafone GmbH 
vom 22.06.2023 

36. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 
vom 22.05.2023 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
37. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 22.06.2023 

 

a)  

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Mit dem Bau, Betrieb und Rückbau der PV-Anlage gehen bau- und betriebsbe-
dingte Auswirkungen einher. Diese werden im Umweltbericht beschrieben und 
bewertet. Grundlage ist die Beschreibung und Bewertung des betroffenen Bo-
dens auf Basis vorhandener Kartenwerke des NIBIS-Kartenservers (digitale 
BK50, Auswertekarten der BK50 einschließlich Karte mit Suchräumen für 
schutzwürdige Böden). Eine Bewertung des Bodens erfolgt anhand des nieder-
sächsischen Leitfadens zur Bodenfunktionsbewertung (GeoBerichte 26, LBEG 
2013). Der anstehende Plaggenesch wird hierbei per se aufgrund seiner Archiv-
funktion als besonders bedeutsam eingestuft. 

Im Umweltbericht werden Maßnahmen zur Vermeidung/Minderung von Auswir-
kungen auf das Schutzgut Boden benannt. Zudem setzt der Bebauungsplan 
planinterne Ausgleichsmaßnahmen fest, die aufgrund der dortigen, extensivier-
ten Flächennutzung den Bodenfunktionen zu Gute kommen. Grundsätzlich ist 
davon auszugehen, dass die mit Umsetzung der Planung einhergehenden Aus-
wirkungen bei Einhaltung der einschlägigen Regelwerke als nicht erheblich ein-
zustufen sind.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Umweltbericht gibt im Kapitel zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnah-
men kurzgefasste Hinweise zum Bodenschutz beim Bauen. Hierbei erfolgt ein 
Verweis auf die nebenstehend genannten einschlägigen Normen.  

Ferner enthält die Planunterlage Hinweise zur Berücksichtigung dieser Normen 
im Zuge der Bauarbeiten wie auch des Rückbaus sowie eine Empfehlung zur 
Durchführung einer bodenkundlichen Baubegleitung.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



 Stadt Bad Iburg, Bebauungsplan Nr. 94 „Am Kreuzbrink“ 
- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9386 Schwersmann Bad Iburg\011 S BP 94 Am Kreuzbrink\05 ern Beteiligung\03 Texte\05-BP94-ABW-b.docx 8  
 

 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Erfordernisse einer ggf. notwendigen Baugrunderkundung werden im Zuge der 
baulichen Umsetzung geklärt. Die Planunterlage wurde um einen entsprechen-
den Hinweis ergänzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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38. Landkreis Osnabrück 

vom 23.06.2023 

 

a)  

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Abhängigkeit von der Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungspro-
gramms ist bekannt. Die Genehmigung des Flächennutzungsplanes sowie die 
Bekanntmachung der Genehmigung und des Satzungsbeschlusses erfolgen so-
mit erst nach Inkrafttreten des Regionalen Raumordnungsprogramms. 

 

 

 

 

 

Kennzeichnend für eine Agri-PV ist „die kombinierte Nutzung ein und derselben 
Landfläche für landwirtschaftliche Produktion als Hauptnutzung und die Strom-
produktion als Sekundärnutzung“1. In dieser Doppelnutzung besteht der wesent-
liche Unterschied zu herkömmlichen PV-Freiflächenanlagen, die zwar auch auf 
landwirtschaftlichen Flächen errichtet werden, eine Fortsetzung der landwirt-
schaftlichen Nutzung jedoch durch die niedrige Modulhöhe in der Regel aber 
ausschließen.  

In der Fachwelt sowie der DIN SPEC 91434:2021-05 wird grds. zwischen zwei 
unterschiedlichen Anlagentypen unterschieden: 

• Hoch aufgeständerte Anlagen (Kategorie I) 

• Vertikal aufgeständerte Anlagen (Kategorie II) 

Abhängig vom Anlagentyp darf der Flächenverlust gem. DIN SPEC 91434:2021-
05 maximal 10 bzw. 15 % betragen. 

Die vom Einwender gemachten Ausführungen zu den Abständen beziehen sich 
auf die APV Resola Versuchsanlage in Heggelbach. Bei dieser Versuchsanlage 
handelt es sich um eine aufgeständerte AGRI-PV-Anlage.  

 

 

1 DIN SPEC 91434:2021-05 
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Der Bebauungsplan sieht jedoch einen vertikal aufgeständerten Anlagentyp vor, 
sodass die Maße der Versuchsanlage nicht 1:1 übertragbar sind.  

Die Höhe der Konstruktion und der Reihenabstand sind wesentlich von der ge-
wählten Kultur und damit von den Maschinen abhängig, die später auf der Flä-
che zum Einsatz kommen sollen. In Abhängigkeit hiervon und der Sonnenein-
strahlung betragen die Reihenabstände bei der Kategorie II typischerweise acht 

bis vierzehn Meter. 2. So sieht die Versuchsanlage in Weihenstephan z. B. eine 
barrierefreie Bearbeitungsbreite von 6,5 m im Gemüseanbau zwischen den Mo-
dulreihen vor, wohingegen im Ackerbau für eine optimale Bewirtschaftung von 
mindestens 12,0 m auszugehen ist. 3 

 

In Abstimmung mit dem Kreis kann daher auf die Festsetzung der geforderten 
Mindestbreite verzichtet werden. In der Überarbeitung des Raumordnungspro-
gramms wird auf den Flächenwert abgestellt, sodass vorhabenbezogen opti-
male Ausnutzungswerte erzielt werden können und über das Nutzungskonzept 
ein Nachweis der landwirtschaftlichen Hauptnutzung auf den nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebenen sichergestellt wird. 

Entsprechend des Forschungsstandes wird daher der Mindestabstand von 
8,0 m beibehalten. 

 

 

 

2 Vgl. Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe (TFZ), Straubing 2001, Agri-Photovoltaik – Stand der offenen Fragen 

3 Vgl. Frauenhofer ISE, 2023; Agri-Photovoltaik: Chance für Landwirtschaft und Energiewende, 3. Auflage 
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Hinsichtlich der Hochspannungsfreileitung hat die Westnetz GmbH eine Stel-
lungnahme (siehe Stellungnahmen 45 und 46) abgegeben.  

Die Planung umfasst, wie vom Einwender richtigerweise dargelegt, auch das 
Flurstück Nr. 29. Dieses wurde entsprechend in der Begründung ergänzt. 

Von PV-Modulen können störende Blendwirkungen auf die Umgebung, den Ver-
kehr und schutzbedürftigen Nutzungen ausgehen. Der Grad der Störung ist ab-
hängig von den örtlichen Gegebenheiten, der Ausrichtung, Art und Bauweise 
der Anlage. Da ausschließlich Anlagen zulässig sind, die senkrecht aufgestellte 
Solarmodule beinhalten, ist davon auszugehen, dass der Störgrad grds. relativ 
gering ausfällt. Der Einfallwinkel der Sonne entspricht dem Ausfallwinkel, sodass 
die Reflexionen weitestgehend i.R. Boden gelenkt werden.  

Der Lichteinfall durch Scheinwerferlicht dürfte ebenfalls gering sein. Das Plan-
gebiet liegt in ca. 280 m Entfernung zur Bundesstraße. Die Hell-Dunkel-Grenze 
des Abblendlichts sollte laut ADAC etwa 50 bis 100 Meter (ein bis zwei Leitpfos-
ten auf der Autobahn) weit vor dem Fahrzeug auf den Boden treffen. Somit liegt 
der Planbereich nicht innerhalb der Hell-Dunkel-Grenze, zumal die Bundes-
straße in diesem Bereich relativ geradlinig verläuft und die Fahrbahn zu keinem 
Zeitpunkt auf das Plangebiet gerichtet ist, sodass mit einfallendem Scheinwer-
ferlicht nicht zu rechnen ist. Diese Annahme ist zudem gerechtfertigt, da die für 
die Bundesstraße zuständige Behörde keine Bedenken geäußert hat. 

Um Lichtreflexionen in Gänze auszuschließen, wird der folgende Hinweis in den 
Planunterlagen aufgenommen: 

Zum Schutz der Nachbarschaft gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
(Lichtreflexionen) sind die Solarmodule so auszuführen, aufzustellen und 
auszurichten bzw. zuschirmen, dass keine Blendwirkungen entstehen 
können. Der Nachweis ist im Baugenehmigungsverfahren in Form eines 
sog. Blendgutachtens zu erbringen.  

Die in den VV Nr. 41 und Nr. 42 genannten Anforderungen finden im weiteren 
Planverfahren Beachtung. 

Den Hinweisen wird zum Teil gefolgt. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Das Wegekreuz liegt außerhalb des Plangebietes, aber direkt an das Plangebiet 
angrenzend. Zur Sensibilisierung wird dieses nachrichtlich in der Planzeichnung 
aufgenommen.  

Da eine Beeinträchtigung von Denkmälern auszuschließen ist, wird die Bau-
grenze im Bebauungsplanentwurf ggü. dem Denkmal weiter zurückgenommen, 
sodass die PV-Anlagen einen Abstand von mind. 22,0 m zur Flurstücksgrenze 
des Denkmals besitzen. Dieser von Bebauung freizuhaltende Bereich ist in der 
Entwurfsfassung zur Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung zudem teilweise 
als private Grünfläche ausgewiesen, die rund um das Wegekreuz und die be-
nachbarte Obstwiese als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft mit dem Entwicklungsziel Extensivgrünland 
ausgewiesen ist. Das Kulturdenkmal erhält damit eine niedrigwüchsige, natur-
nahe Umgebung und eine optisch bedrängende Wirkung der geplanten Agri-PV-
Anlage auf das denkmalgeschützte Wegekreuz wird vermieden.  

Eine visuelle Abschirmung zwischen Kulturdenkmal und Plangebiet ist bereits 
gegeben, da das Kulturdenkmal zum Plangebiet hin durch mannshohe, immer-
grüne Hecken abgegrenzt ist. Eine zusätzliche abschirmende Anpflanzung ist 
damit nicht erforderlich.  

Den Hinweisen wird gefolgt. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Hinsichtlich der Anregungen der Archäologischen Denkmalpflege wurden die 
Begründung und die Hinweise um nebenstehende Ausführungen ergänzt. 

Den Hinweisen wird gefolgt. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Glaner Bach ist das zum Plangebiet nächstgelegene Gewässer. Der Ab-
stand ist >90 m, sodass sämtliche Vorgaben an die Freihaltung des Gewässer-
nahbereiches erfüllt werden.  

Die Hinweise zur Konzentrierung des Regenwasserabflusses sowie die Ausfüh-
rungen zur Trafostation sind auf der nachgelagerten Planungs- und Ausfüh-
rungsebene zu berücksichtigen.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Die Flächenversiegelung wird durch Festsetzung der GRZ auf 0,15 auf 15 % 
begrenzt. Es ist davon auszugehen, dass das auf diesen Flächen anfallende 
Niederschlagswasser von den angrenzenden unversiegelten Flächen aufge-
nommen wird. Eine Ableitung ist nicht vorgesehen, sodass den Grundsätzen des 
Wasserhaushalts Rechnung getragen wird. 
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Eine Verunreinigung des Grundwassers ist bei Einhaltung der einschlägigen Re-
gelwerke nicht zu besorgen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Als Nutzung zwischen den Modulreihen erfolgt entsprechend der planerischen 
Zulässigkeit eine landwirtschaftliche Nutzung. Im Sinne einer Doppelnutzung 
des Sondergebietes „Agri-PV“ ist neben der solaren Stromgewinnung von einer 
ackerbaulichen Nutzung auszugehen.  

Zum internen Ausgleich wird entlang der südlichen und nördlichen Plangebiets-
grenze ein 9 m breiter Grünstreifen mit Maßnahmen zum Schutz von Natur und 
Landschaft festgesetzt. Darüber hinaus wird für die Dauer des Anlagenbetriebs 
für den nicht nutzbaren Bereich entlang der Modulreihen auf jeweils 0,5 m beid-
seitig der Module ein extensiv gepflegter Saum-/Wiesenstreifen vorgesehen. 
Entsprechend der Eingriffsbilanzierung kann der Eingriff insg. im Plangebiet aus-
geglichen werden. 

Die Gestaltung von Einfriedungen wird differenziert festgelegt. Allgemein zuläs-
sig sind Einfriedungen durch Weidezäune, Hecken oder eingegrünte, durchsich-
tige Zaunanlagen. Entlang der privaten Grünflächen an den Verkehrswegen im 
Norden und Süden besteht im Gegensatz zum Sondergebiet eine Höhenbegren-
zung von 1,20 m. Hier erfolgt zudem eine Eingrünung der Gesamtanlage in 
Form von Obstbaumreihen entlang der Straßen Am Kreuzbrink und Scheventorf. 
Entlang der Randbereiche des Sondergebietes wird ausnahmsweise auch eine 
Einfriedung durch Solarzäune eingeräumt, um z.B. versicherungstechnischen 
Belangen Rechnung zu tragen, deren Genehmigung aber im Ermessen der Ge-
nehmigungsbehörde liegt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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h)  

 

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der vorläufige Umweltbericht zum Vorentwurf gibt auf Basis vorhandener Kar-
tenwerke des NIBIS-Kartenservers (digitale BK50, Auswertekarten der BK50 
einschließlich Karte mit Suchräumen für schutzwürdige Böden) grundlegende 
Informationen zu den im Plangebiet anstehenden Böden an. Für den Plaggene-
sch wird bereits im vorläufigen Umweltbericht auf die Schutzwürdigkeit aufgrund 
seiner Archivfunktion hingewiesen.  

Der Umweltbericht wurde zur Beteiligung für den nicht per se schutzwürdigen 
Boden im Süden um eine Bewertung anhand des niedersächsischen Leitfadens 
zur Bodenfunktionsbewertung (GeoBerichte 26, LBEG 2013) ergänzt. Ebenso 
erfolgen ergänzende Aussagen zur Verdichtungs- und Erosionsempfindlichkeit 
auf Grundlagen entsprechender Kartenwerke des NIBIS-Kartenservers.  

Da der Bebauungsplan selbst keinen Einfluss auf die bauliche Umsetzung be-
sitzt, diese jedoch die Bodenfunktion bzw. dessen Beeinträchtigung maßgeblich 
beeinflusst, ist der Bodenschutz insb. auf den nachgelagerten Planungs-/Ge-
nehmigungsebenen sicherzustellen. Zur Sensibilisierung gibt der Umweltbericht 
im Kapitel 3.2 zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen kurzgefasste Hin-
weise zum Bodenschutz beim Bauen. Hierbei erfolgt ein Verweis auf die ein-
schlägigen Normen einschließlich der nebenstehenden DIN 19369.  

Ferner enthält die Planunterlage Hinweise zur Berücksichtigung dieser Normen 
im Zuge der Bauarbeiten wie auch des Rückbaus sowie eine Empfehlung zur 
Durchführung einer bodenkundlichen Baubegleitung.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Die Abwägungsergebnisse werden dem Landkreis im Nachgang des Verfah-
rens mitgeteilt. Ebenfalls erfolgt ein Upload der Planunterlagen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 39. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 22.06.2023 

 

a)  

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Das 
Nachbarrechtsgesetz ist grds. einzuhalten und wird von der Planung nicht tan-
giert. Die Einhaltung der einschlägigen Gesetze (z.B. Grenzabstände zu den 
landwirtschaftlich genutzten Nachbargrundstücken) sowie der einschlägigen 
Regelwerke kann auf den nachgelagerten Planungs- und Ausführungsebenen 
grds. unterstellt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A I Nr. 38 h)  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

Beschlussvorschlag: 

Wie nebenstehend ausgeführt, gilt das Ausgleichserfordernis für die Dauer des 
Eingriffs. Eine Rückumwandlung der Ausgleichsmaßnahmen kann allerdings 
u. U. wiederum einen Eingriff darstellen, der auszugleichen wäre (siehe auch 
Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 4/2023 „Hinweise für einen na-
turverträglichen Ausbau von Freiflächen-Photovoltaikanlagen“). Ein Vorgriff zur 
Folgenutzung der Ausgleichsflächen erfolgt daher nicht über bauleitplanerische 
Festsetzungen und ist im Falle eines Rückbaus zum gegebenen Zeitpunkt zu 
klären. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 40. Niedersächsische Landesbehörde für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 
vom 22.06.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Flächenversiegelung wird durch Festsetzung der GRZ auf 0,15 auf 15 % 
begrenzt. Es ist davon auszugehen, dass das auf diesen Flächen anfallende 
Niederschlagswasser von den angrenzenden unversiegelten Flächen aufge-
nommen wird. Eine Ableitung ist nicht vorgesehen, sodass den Grundsätzen des 
Wasserhaushalts Rechnung getragen wird. 

Bei ordnungsgemäßem Bau und Betrieb ist zudem nicht von einem Schadstof-
feintrag auszugehen. 

Folglich ist eine Beeinträchtigung der Messstellen nicht zu erwarten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 41. PLEdoc GmbH 
vom 23.05.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der naturschutzrechtliche Ausgleich erfolgt planintern im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 94. Externe Flächen werden nicht in Anspruch genommen.  

Im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB besteht die Möglichkeit zur 
Stellungnahme.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 42. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 15.06.2023 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Wie vom Einwender ausgeführt, können durch PV-Module störende Blendwir-
kungen auf die Umgebung, den Verkehr und schutzbedürftigen Nutzungen aus-
gehen. Der Grad der Störung ist abhängig von den örtlichen Gegebenheiten, der 
Ausrichtung, Art und Bauweise der Anlage. Da ausschließlich Anlagen zulässig 
sind, die senkrecht aufgestellte Solarmodule beinhalten, ist davon auszugehen, 
dass der Störgrad grds. relativ gering ausfällt. Der Einfallwinkel der Sonne ent-
spricht dem Ausfallwinkel, sodass die Reflexionen weitestgehend i. R. Boden 
gelenkt werden. Aufgrund der bewegten Topografie können störende Reflexio-
nen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Diesen kann jedoch durch Abpflan-
zungen begegnet werden, sodass eine genaue Betrachtung und Bewertung auf 
den nachgelagerten Planebenen erfolgen kann.  

Um Lichtreflexionen auszuschließen, wird daher der nebenstehende Hinweis in 
den Planunterlagen aufgenommen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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 43. Stadt Osnabrück – Archäologische Denkmalpflege 
vom 22.05.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Begründung und der Hinweis wurden um nebenstehende Ausführungen er-
gänzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 44. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 
Vom 22.05.2023  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Flächenversiegelung wird durch Festsetzung der GRZ auf 0,15 auf 15 % 
begrenzt. Es ist davon auszugehen, dass das auf diesen Flächen anfallende 
Niederschlagswasser von den angrenzenden unversiegelten Flächen aufge-
nommen wird. Eine Ableitung ist nicht vorgesehen, sodass den Grundsätzen des 
Wasserhaushalts Rechnung getragen wird. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 45. Westnetz GmbH – Regionalzentrum Osnabrück 
Vom 22.05.2023 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Erhalt der Versorgungsleitungen kann grds. auf den nachgelagerten Pla-
nungs- und Ausführungsebenen sichergestellt werden.  

Zur 110 kV-Freileitung wurde eine Stellungnahme mit Datum vom 19.06.2023 
abgegeben (siehe Nr. 46). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 46. Westnetz GmbH – Spezialservice Strom 
vom 19.06.2023 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Hochspannungsfreileitung wird mit dem Schutzstreifen in der Planzeichnung 
nachrichtlich aufgenommen. Zudem wird der folgende Hinweis aufgenommen: 

Vorhaben und Maßnahmen innerhalb des Schutzsteifens der Hochspan-
nungsfreileitung bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH. Von den 
einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im 
Schutzstreifen der Leitung bzw. in unmittelbarer Nähe sind der Westnetz 
GmbH Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit Höhenan-
gaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw. 
dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer/Bau-
herrn zuzusenden.  

Hierdurch kann sichergestellt werden, dass die Hochspannungsfreileitung in ih-
rem Betrieb nicht gefährdet wird und die Anforderungen an Vorhaben und Maß-
nahmen im Umfeld dieser Leitung eingehalten werden.  

Auf eine Herausnahme dieser Fläche oder Verkleinerung des überbaubaren Be-
reiches wird verzichtet, da auf den nachgelagerten Planungs- und Genehmi-
gungsebenen ausreichend Möglichkeiten bestehen, auf die Belange und Sicher-
heitsanforderungen zu reagieren. Konflikte sind bei entsprechender Abstim-
mung und Einhaltung der Maßgaben zur technischen Ausführung somit nicht zu 
erwarten. 

Der Planvollzug ist grds. gewährleistet. 

Dem Hinweis wird zum Teil gefolgt. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
1. Bürger:in 

vom 12.06.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Wie vom Einwender korrekt dargelegt, ist bei der PV-Anlage von einer begrenz-
ten wirtschaftlichen Laufzeit auszugehen. Um den Außenbereich vor baulicher 
Überformung zu schützen und den ursprünglichen naturschutzfachlichen Wert 
der Fläche wiederherzustellen wird erstens die Zulässigkeit der PV-Nutzung bis 
zur dauerhaften Außerbetriebnahme der Anlage beschränkt (siehe Textliche 
Festsetzung Nr. 5) und zweitens eine Bankbürgschaft seitens des Vorhabenträ-
gers hinterlegt, welche im städtebaulichen Vertrag gesichert wird.  

Hierdurch wird Erstens die Rückbauanordnung gem. § 179 BauGB möglich und 
Zweitens die Rückbaukosten auf den Vorhabenträger übertragen.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
2. Bürger:in 

vom 24.06.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsanlass und das Planungsziel sind in Kapitel 3 der Begründung dar-
gelegt. Demnach strebt der Flächeneigentümer an, auf der bisher rein landwirt-
schaftlich genutzten Fläche eine Hybridnutzung aus Landwirtschaft und Strom-
erzeugung zu generieren. Die landwirtschaftliche Nutzung auf der Fläche sowie 
die angrenzende Hofstelle bleiben erhalten. 

Die Kosten für dieses Planverfahren werden vom Vorhabenträger übernommen, 
sodass hierfür keine öffentlichen Haushaltsmittel verwendet werden. 

Die Vorgaben der Raumordnung und des Baugesetzbuches werden bei der Pla-
nung grds. beachtet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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B. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 27.06.2024 / 16.07.2024 beteiligt wurden, sind keine 
Stellungnahmen eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung un-
terstellt werden kann. 

1. Bistum Osnabrück  

2. Bundesagentur für Arbeit 

3. Bundesamt für Immobilienaufgaben 

4. Ev.-luth. Kirchenamt 

5. Ev.-luth. Pfarramt 

6. Finanzamt Osnabrück-Land 

7. Gemeinde Glandorf 

8. Gemeinde Hagen 

9. Gemeinde Lienen 

10. Hauptverband Osnabrücker Landvolk 

11. Industrie- und Handelskammer 

12. Kabel Deutschland Vertrieb u. Service GmbH 

13. Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus d. Ältere Glane 

14. Klosterkammer Hannover 

15. Kreis Steinfurt 

16. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersach-
sen 

17. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

18. Polizeiinspektion Osnabrück 

19. Staatliches Baumanagement 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

24. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleis-
tungen der Bundeswehr  
vom 18.07.2024 

25. Deutsche Telekom Technik GmbH 
vom 09.08.2024 

26. EWE Netz GmbH 
vom 24.07.2024 

27. Gemeinde Bad Laer 
vom 13.08.2024 

28. Gemeinde Hilter a.T.W. 
vom 17.07.2024 

29. Handels- und Dienstleistungsverband Osnabrück-Emsland 
vom 17.07.2024 

30. Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim 
vom 12.08.2024 

31. Kath. Kirchengemeinde St. Clemens Iburg 
vom 22.07.2024 

32. LWS Lappwaldbahn Service GmbH 
vom 18.07.2024 

33. Niedersächsische Landesforsten - Forstamt Ankum 
vom 24.07.2024 

34. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 30.07.2024 

35. Stadt Georgsmarienhütte 
vom 23.07.2024 
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20. Stadtfeuerwehr Bad Iburg 

21. Verkehrsgemeinschaft Osnabrück 

22. VLO Verkehrsgesellschaft Landkreis Osnabrück GmbH 

23. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 
 

36. Teutoburger Energie Netzwerk eG 
vom 29.07.2024 

37. Vodafone GmbH 
vom 01.08.2024 / 20.08.2024 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
38. Stadt- und Kreisarchäologie, Archäologische Denkmalpflege 

vom 16.07.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Nebenstehende Stellungnahem wurde gleichlautend im Rahmen der frühzeiti-
gen Beteiligung eingereicht und entsprechend Beschlussvorschlag A I 43 be-
rücksichtigt (Übernahme in Begründung und Hinweise).  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
39. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 

vom 17.07.2024 

 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme vom 22.05.2023 wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung entsprechend Beschlussvorschlag A I 44 berücksichtigt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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40. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 

Naturschutz 
vom 19.07.2024 / 08.08.2024 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Stellungnahme vom 27.06.2024 wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung entsprechend Beschlussvorschlag A I 40 berücksichtigt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
41. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 24.07.2024 / 22.08.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Hinweis zu Baugrundverhältnissen wurde bereits zum Ver-
fahrensschritt der frühzeitigen Beteiligung eingereicht und entsprechend Be-
schlussvorschlag A I 37 c) berücksichtigt. 

Mit dem Schreiben vom 04.03.2024 weist das LBEG darauf hin, dass das An-
zeige- und Bestätigungsverfahren gem. § 149 Abs. 2a BbergG aufgehoben 
wurde und Salzabbaugerechtigkeiten im Grundbuch oder in einem separaten 
Salzgrundbuch geführt werden und damit beim zuständigen Amtsgericht in Er-
fahrung zu bringen sind.   

Bei einem Erdölaltvertrag (EAV) handelt es sich um eine privatrechtliche Verein-
barung zwischen zwei Privaten, die es dem Begünstigten erlauben, einen be-
stimmten Bodenschatz auf dem Grundstück abzubauen. I. d. R. sind auch diese 
Rechte als Dienstbarkeiten im Grundbuch verzeichnet.  

Bei den Rechten handelt es sich um eigenständige dingliche Rechte, die mit 
Ihrer Eintragung in das Grundbuch von dem weiteren rechtlichen Schicksal des 
Grundstücks, ja selbst von seinem Bestand unabhängig sind und auch über das 
Bebauungsplanverfahren hinaus Gültigkeit besitzen und vom Eigentümer zu be-
rücksichtigen sind.   

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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42. PLEdoc GmbH 

vom 24.07.2024 

 

a)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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43. Westnetz GmbH 

vom 01.08.2024 und 11.03.2025 

 

a)  Regionalzentrum Osnabrück: 

 

Beschlussvorschlag: 

Das vom Einwender angesprochene 10 kV Kabel befindest sich außerhalb des 
Plangebietes, innerhalb der öffentlichen Straßenparzelle, sodass eine nachricht-
liche Darstellung im Bebauungsplan nicht möglich ist.  

Grds. kann der Erhalt von Versorgungsleitungen auf den nachgelagerten Pla-
nungs- und Ausführungsebenen sichergestellt werden. Eine frühzeitige Beteili-
gung/Abstimmung obliegt den nachgelagerten Plan- und Ausführungsebenen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  Spezialservice Strom: 

 

 

 

Ergänzende Stellungnahme 

 

Beschlussvorschlag: 

Zur Unterbauung der Hochspannungsfreileitung hat ein gemeinsamer Abstim-
mungstermin zwischen Vertretern der Westnetz GmbH, dem Planungsbüro und 
dem Vorhabenträger stattgefunden. Hieraus resultierend wurde eine ergän-
zende Stellungnahme abgegeben, welche die Maximalhöhen innerhalb des 
Schutzstreifens differenziert. Entsprechend der Stellungnahme wurde die Bau-
grenze unterhalb der Freileitung zum Teil ausgesparrt, ggü. dem Mast 8 zurück-
genommen und die Maximalhöhen differenziert in den Plan übernommen. Dar-
über hinaus werden Höhenüberschreitungen innerhalb des Schutztreifens in 
Gänze ausgeschlossen. 

Damit kann der nebenstehenden Anforderung Rechnung getragen werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 



 Stadt Bad Iburg, Bebauungsplan Nr. 94 „Am Kreuzbrink“ 
- öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9386 Schwersmann Bad Iburg\011 S BP 94 Am Kreuzbrink\05 ern Beteiligung\03 Texte\05-BP94-ABW-b.docx 42  
 

 

 



 Stadt Bad Iburg, Bebauungsplan Nr. 94 „Am Kreuzbrink“ 
- öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9386 Schwersmann Bad Iburg\011 S BP 94 Am Kreuzbrink\05 ern Beteiligung\03 Texte\05-BP94-ABW-b.docx 43  
 

 



 Stadt Bad Iburg, Bebauungsplan Nr. 94 „Am Kreuzbrink“ 
- öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9386 Schwersmann Bad Iburg\011 S BP 94 Am Kreuzbrink\05 ern Beteiligung\03 Texte\05-BP94-ABW-b.docx 44  
 

 

 

 

 

  



 Stadt Bad Iburg, Bebauungsplan Nr. 94 „Am Kreuzbrink“ 
- öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9386 Schwersmann Bad Iburg\011 S BP 94 Am Kreuzbrink\05 ern Beteiligung\03 Texte\05-BP94-ABW-b.docx 45  
 

 
44. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 21.08.2024 

 

a)  

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werdenn zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehende Stellungnahme betrifft die westlich und östlich benachbarten 
Landwirtschaftsflächen. Der überbaubare Bereich innerhalb des Sondergebie-
tes sieht zwischen Agri-PV-Anlage und Bebauungsplangrenze jeweils einen von 
Bebauung freizuhaltenden Bereich in einer Breite von 5 m vor, der als Grünland 
anzulegen ist. Das Schwengelrecht kann im Falle einer eventuellen Einfriedung 
des Grünlands (insbesondere bei Weidenutzung) auf den nachgelagerten Ebe-
nen berücksichtigt werden.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Hinweise betreffen die bauliche Umsetzung der Bauleitpla-
nung und sind entsprechend im Nachgang der Bebauungsplanaufstellung zu 
berücksichtigen. Ein Verweis auf die nebenstehenden DIN-Normen zum Boden-
schutz ist bereits in der Entwurfsfassung des Bebauungsplans unter den Hin-
weisen zu finden.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Eingriffsausgleich erfolgt gemäß § 1a Abs. 3 BauGB und unterliegt der Ab-
wägung. Unter dieser Prämisse erfolgt die Ausgleichsplanung den nachfolgen-
den Maßgaben: 

Der Eingriffsausgleich erfolgt vollständig planintern in hierfür ausgewiesenen 
Grünflächen im Norden und Süden des Plangebietes (Extensivgrünland inner-
halb von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft = SPE-Flächen, Obstbaumreihen mit artenreichen Säumen in-
nerhalb eines flächigen Pflanzgebotes) sowie im Bereich der nicht überbauba-
ren Flächen des Sondergebietes (extensives Grünland oder extensiver Acker-
bau) und im Bereich der Modulreihen (artenreicher Saumstreifen). Innerhalb des 
Sondergebietes vorgesehene Maßnahmen sowie Grünland innerhalb der SPE-
Flächen sind nach Anlagenrückbau für eine ackerbauliche Folgenutzung grds. 
freigegeben. Bei einer Umwandlung des Dauergrünlands nach Aufgabe der PV-
Anlage sind jedoch die gesetzlichen Grundlagen (z. B. Biotopschutz gem. § 
24 Abs. 2 Nr. 3 NNatSchG i. V. m. § 30 BNatSchG) zu beachten.  

Die Obstbaumpflanzungen einschließlich Untersaat/Saum unterliegen aufgrund 
ihrer Bedeutung für Natur und Landschaft keiner zeitlichen Befristung und blei-
ben als solche bestehen.   

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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45. Landkreis Osnabrück 

vom 23.08.2024 

 

a)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Umweltbericht als Bestandteil der Begründung befasst sich in seiner Aus-
wirkungsprognose auch mit den Auswirkungen der Planung auf das Land-
schaftsbild. Zur visuellen Wirkung der Anlage aus Richtung Westen und Osten 
führt der Umweltbericht Folgendes aus:  

Von der östlich des Plangebietes gelegenen Wegeverbindung Scheventorf be-
steht nur eine eingeschränkte Sichtbarkeit, da die Anlage Abstände von bis zu 
100 m zur Straße einnimmt und aufgrund der ansteigenden Topographie nur 
partiell bis gar nicht sichtbar sein wird. Auch aus Richtung Glane über den Kreuz-
brink kommend, werden die PV-Module nur geringfügig im höchstgelegenen Be-
reich im Norden sichtbar sein, da die Sondergebietsfläche direkt ab der östlichen 
Plangebietsgrenze wieder nach Süden abfällt und die Elemente „hinter dem 
Hang“ verschwinden. Mindernd wird zudem ein Abstand von 22 m rund um das 
Wegekreuz mit der sich anschließenden Obstwiese eingehalten, so dass die 
Elemente allein aufgrund des Abstandes von diesem Betrachtungswinkel zu gro-
ßen Teilen hinter diesen landschaftlichen Strukturen verborgen bleiben.  

Von der B 51 im Westen aus bestehen zum einen durch die gut eingegrünte 
Wohnlage Am Kreuzbrink 83 und die Straßenbäume entlang der B 51 partielle 
Sichtverschattungen, zum anderen haben die 3,50 m Agri-PV-Module aufgrund 
der Entfernung von 250 m bis 300 m eine bereits sehr eingeschränkte Sichtbar-
keit. Dies wird auch anschaulich durch das vorliegende Visualisierungsgutach-
ten bestätigt.  

Diesen Betrachtungen liegen eigene örtliche Begehungen sowie das nebenste-
hend angeführte Visualisierungsgutachten zu Grunde. Das Visualisierungsgut-
achten zeigt mit Blick 2.1 die Ansicht aus Richtung Südwesten (B 51, Abzweig 
Scheventorf) und legt anschaulich dar, dass die visuelle Wirkung der Anlage von 
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diesem Standort auch ohne Gehölzpflanzungen das Landschaftsbild nicht er-
heblich verändert. Dies gilt entsprechend der obigen Ausführungen auch für die 
Blickrichtung aus Westen.  

Ein Sichtschutz für die unmittelbar angrenzende Bebauung/Hofstelle wird als 
nicht erforderlich erachtet, da zum einen bereits abschnittsweise Gehölzstruktu-
ren auf der Hofstelle selber bestehen und zum anderen der künftige Anlagenbe-
treiber Eigner und Anwohner der Hofstelle ist und im Selbstentscheid für eine 
gewünschte Abschirmung sorgen kann. Weitere nahe gelegene Bebauungen 
werden durch die geplanten Obstgehölze visuell abgeschirmt.  

Die geplante Ausrichtung der PV-Module orientiert sich in West-Ost-Richtung. 
Im Falle einer Eingrünung entlang der westlichen und östlichen Grenze des 
Plangebietes würde der Gehölzbewuchs mittelfristig eine Verschattung der Mo-
dule damit eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit der Agri-PV-Anlage verursa-
chen. Um dies zu vermeiden, wären vergrößerte Abstände der Anlage zur west-
lichen und östlichen Plangebietsgrenze und damit eine geringere Flächenaus-
nutzung die Folge. Aufgrund der nach Osten ansteigenden Topographie wäre, 
um eine echte Sichtverschattung zu gewährleisten, zudem ein entsprechendes 
Höhenwachstum der Gehölze erforderlich, das die Modulhöhen um einiges 
überschreitet und damit einen noch größeren Abstand der Module zur Plange-
bietsgrenze erfordern würde. Diese Erwägungen in Verbindung mit der prognos-
tizierten Unerheblichkeit der visuellen Wirkung der Anlage aus Richtung Westen 
und Osten haben in der Abwägung zu einem Verzicht auf eine Eingrünung ent-
lang der westlichen und der östlichen Plangebietsgrenze geführt. Diese Ausfüh-
rungen werden klarstellend im Begründungstext ergänzt. 

Der in der nebenstehenden Stellungnahme angeführte Blickpunkt 3.1 zeigt den 
Blick über die Agri-PV-Anlage von der Straße Kreuzbrink im Norden des Plan-
gebietes und steht somit stellvertretend für einen Blickpunkt, für den der Bebau-
ungsplan eine Begrünungsmaßnahme mit Obstbäumen vorsieht. Eine Umset-
zung der Bebauungsplanfestsetzungen zeigt exemplarisch die nachfolgende 
Fotomontage: 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

Beschlussvorschlag: 

Die Festsetzungen für Pflanzgebote gemäß der textlichen Festsetzung Nr. 5 un-
terliegen in ihrer Gesamtheit der Ermächtigungsgrundlage des 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB, die in der Entwurfsfassung des Bebauungsplans zur 
Auslegung fälschlicherweise mit Nr. 20 angegeben wurde. Der Fehler wird kor-
rigiert und für die textliche Festsetzung Nr. 5 nunmehr der 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB als Ermächtigungsgrundlage benannt.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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d)  

 

Beschlussvorschlag: 

Nebenstehende Stellungnahme wurde bereits gleichlautend im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung eingereicht und entsprechend Beschlussvorschlag 
A I 38 b) berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

Beschlussvorschlag: 

Nebenstehende Stellungnahme wurde bereits gleichlautend im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung eingereicht und entsprechend Beschlussvorschlag 
A I 38 c) berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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f)  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

Beschlussvorschlag: 

Die bisher auf der Fläche anfallenden Niederschläge verbleiben grds. sämtlich 
auf der Fläche und versickern vor Ort. Im Falle von Starkregen kommt es jedoch 
je nach Feldbestellung vereinzelt zu Regenwasserabflüssen, welche dann auf 
die Straße Scheventorf laufen und dort in Richtung Osten abfließen. 

Durch die Planung werden Baurechte für die Errichtung einer Agri PV Anlage 
geschaffen. Gem. der Textlichen Festsetzung Nr. 1 sind ausschließlich senk-
recht aufgestellte Solarmodule (Photovoltaikanlagen), die in einem Reihenab-
stand von mindestens 8,0 m aufgeständert und punktuell im Untergrund veran-
kert werden sowie zugehörige Nebenanlagen und Zufahrten/Wartungsflächen 
zulässig. Eine klassische Versiegelung, die dazu führt, dass Niederschläge 
großflächig nicht in das Erdreich gelangen können erfolgt somit nicht bzw. ma-
ximal im Bereich der Nebenanlagen/Zufahrten/Wartungsflächen. Hieraus resul-
tierend kann folgendes angenommen werden: 

Bereich der PV Module: 

Bei einem normalen Landregen ist eine Konzentrierung von Regenabflüssen 
aufgrund der geringen Überbauung und linearen Bauweise nicht anzunehmen. 
Der senkrecht auf die Fläche treffende Niederschlag fällt weitestgehend zwi-
schen die Module und wird dort wie bisher auch versickern. Das auf den Modu-
len anfallende Niederschlagswasser wird abtropfen und in der unbewirtschafte-
ten belebten Bodenzone versickern. Im Falle von starken Niederschlägen und 
starken Winden können Regenwasserkonzentrationen an den Modulen auftre-
ten. Diese werden auf die belebte Bodenzone tropfen und abhängig von der 
Neigung, Durchlässigkeit und Sättigung aufgenommen. Von größeren Abflüssen 
ist jedoch nicht auszugehen, da die Bodenzone im Gegensatz zur bisherigen 
Nutzung einen dauerhaften Bewuchs unter den Modulen aufweist, hierdurch 
eine Verlangsamung der Abflüsse erfolgt und im Falle von Abflüssen diese spä-
testens von der im Süden festgesetzten Grünfläche aufgefangen werden. Ggü 
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dem unbestellten Feld ist somit von einer Abflussreduzierung auszugehen, so-
dass eine Entwässerungsanlage nicht erforderlich ist. 

Bereich der Nebenanlagen/Zufahrten und Wartungsflächen: 

Gem. der Textlichen Festsetzung Nr. 4a sind erforderliche Flächenbefestigun-
gen (insb. Fahrwege und Wartungsflächen) nach Möglichkeit als begrünte Flä-
chenbefestigungen herzurichten, mindestens jedoch in wasserdurchlässiger 
Bauweise, sodass auch hier keine großflächigen Niederschlagswasserabfüh-
rungen entstehen und eine Versickerung über die angrenzende belebte Boden-
zone unterstellt werden kann. Im Falle der Errichtung von Nebenanlagen kann 
eine vollflächige Versiegelung entstehen. Der Nachweis der Entwässerung die-
ser Anlagen ist dann im Genehmigungsverfahren zu führen.  

Folglich wird auf die Erstellung eines Bodengutachtens sowie Entwässerungs-
nachweises auf der Ebene der Bauleitplanung verzichtet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

h)  

 

Beschlussvorschlag: 

Eine Nachreichung von Anregungen erfolgte nicht. Die Verfahrensrechtlichen 
Anforderungen werden erfüllt.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
23.07.2024 bis 23.08.2024 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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